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Praxis

Im Fadenkreuz

Markus Hägi

Nach den wenigen klaren Herbstnächten ist im Mittelland wieder die
Zeit des ewigenNebels angebrochen. Höchstens beim Eindunkelnwerden
im Zenit einige Sterne erkennbar sein. Diese Chance nutzen wir, um im
Sternbild Cassiopeia, mitten in der Milchstrasse, zwei prächtige
Sternhaufen kennenzulernen.

Sternhaufen sind lokale, mehr oder
wenigerdichte Ansammlungen von
Sternen unterschiedlicher Masse, die
nahezu gleichzeitig aus Wolken
interstellarer Materie (mit örtlich
gleicher chemischer Zusammensetzung)

entstanden sind [1]. Ihre
Mitglieder weisen gemeinsame
Raumbewegungen auf. Wir
unterscheiden zwischen zwei
Hauptgruppen, den offenen Haufen und
den Kugelsternhaufen: Offene
Sternhaufen stellen relativ junge
kosmische Objekte dar (nur wenige
sind älter als eine Milliarde Jahre)
und liegen in der galaktischen Ebene
(z.B. in den Armen einer Spiralgalaxie).

Die einzelnen Haufen haben
eine räumliche Ausdehnung von 5 -
50 Lichtjahren und enthalten 10 -
1000 Sterne. Kugelsternhaufen, auf

der anderen Seite, gehören zu den
ältesten Formationen einer Galaxie.
Sie verteilen sich in einem
kugelförmigen Bereich um das Galaxienzentrum

(Halo)und enthalten50'000
bis 5 Millionen Sterne, zusammengepfercht

auf ein Volumen mit 50 - 500

Lichtjahren Durchmesser.

Zu Beginn der 30er Jahre dieses
Jahrhunderts, kurz nachdem
bekannt wurde, dass Sternhaufen
Untersysteme unseres eigenen Milch-
strassensystems oder anderer Galaxien

sind, machte die Sternhaufenforschung

grosse Fortschritte. Harlow

Shapley und Robert J. Trümpier
verfassten zu dieser Zeit die ersten
umfangreichen Studien über diese
Objekte. Es war Trümpier, der das
Erscheinungsbild offener
Sternhaufen systematisch untersuchte
und klassifizierte. Diese sogenannte
Trümplersche Klassifikation macht
Aussagen über die Konzentration
der Haufenmitglieder, die
Helligkeitsverteilung im Haufen und wie
stark sich das Gebilde vom
Hintergrund abhebt:

Konzentration des Sternhaufens

• Klasse I: Offene Sternhaufen mit
starker Konzentration, die sich
deutlich vom Untergrund abheben.
• Klasse II: Offene Sternhaufen mit
schwächerer Konzentration aber
deutlichem Abheben vom Hintergrund.
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• Klasse HI: Offene Sternhaufenohne
wesentliche Konzentrationzum
Zentrum hin, die sich jedoch von der
Umgebung abheben.
• Klasse IV: Offene Sternhaufen, die
den Eindruck von zufälligen
Sternanhäufungen im Sternfeld des
Untergrundes erwecken.

Helligkeitsverteilung
• Gruppe 1: Die meisten Sterne des
Sternhaufens zeigen ungefähr die
gleiche scheinbare Helligkeit.

• Gruppe2: Die Mitgliederdes
Sternhaufens zeigen eine gleichmässige
Streuung über einen mittleren
Helligkeitsbereich.
• Gruppe 3: Im Sternhaufen befinden

sich helle und schwache Sterne.

Sternreichtum

• Gruppe p: Der Sternhaufen um-
fasst weniger als 50 Sterne.
• Gruppe m: Der Sternhaufen zeigt
einen mittleren Sternreichtum von
ungefähr 50-100 Sternen.

Abb. 1: Aufsuchkarte für NGC 457 und M 103 (NGC 581). Aus dem Cambridge
Star Atlas 2000.0 von WH Tirion, © Cambridge University Press 1991. Mit
freundlicher Genehmigung des Verlags.
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• Gruppe r: Der Sternhaufen ist
sternreich und wird von mehr als
100 Sternen gebildet.

Der Eulenhaufen NGC 457 (Cas)

In einer milden Sommernacht, beim
Durchkämmen der Milchstrassemit
meinem 15 cm - Dobsonian, stiess
ich rund 2° südsüdwestlich vom
Stern 5 Cassiopeiae auf den
faszinierenden Sternhaufen NGC 457.
Wie Diamanten funkelten bei 30-
facher Vergrösserung zwei enorm
helle Sterne neben einer Anhäufung
«leuchtenden Staubes». Ein Blick
zum Himmel empor bestätigte
meine Vermutung, dass zumindest
der lichtstärkere der beiden Prachtssterne,

(p Cassiopeiae (Spektrum F0),
von Auge erkennbar ist. Er leuchtet
5 mag hell während sein weniger
imposanterNachbarHD 7902 (Spektrum

B6), mit einer Helligkeit von
7 mag, fürdas Auge unsichtbarbleibt
(HD Henry Draper - Catalogue).
Beide Sonnen sind Überriesen und
bilden im Teleskop einen herrlichen
Farbkontrast: HD 7902 strahlt rund
zwei Bogenminuten südwestlich
vom gelb- bis orangefarbenen Stern
(p Cas in bläulichweisser Farbe. Die
Zugehörigkeit der beiden Sterne
zum Haufen ist noch immer
umstritten. Bei genauerem Hinsehen
konnte ich im Bildfeld etwa ein
Dutzend Sterne ähnlicher Helligkeit
ausmachen, die zusammen mit den
zwei Überriesen im Südosten eine
einzigartige Form bilden. Viele
Beobachter müssen diesemit einer flie¬

genden Eule in Zusammenhang
gebracht haben, denn NGC 457 trägt
den Beinamen «Eulenhaufen». Die
Augen der Nordwest-Südost
gerichteten Eule werden durch (p Cas
und HD 7902 gebildet (beide
gehören zum fünffachen Stern ADS
1073), während der Körper durch
die vielen Sterne mit Helligkeiten
von 9 - 11 magaufgebautwird (ADS

Aitken's New General Catalogue
of Double Stars). Etwa 40 Bogenminuten

nordwestlich vonNGC 457 ist
die kleine Sterngruppe NGC 436
sichtbar, auf die hier nicht weiter
eingegangen wird. Bei einer idealen
Vergrösserung von 60fach fällt im
nordöstlichen Flügelansatz des
Eulenhaufens ein weiterer, orange
leuchtender Stern auf, der die
Bezeichnung V466 trägt (9 mag).
Etwa 50 Sterne sind nun auf einer

: ».

M.H.-ä;

Abb. 2: NGC 457 im 15 cm Newton,
60 - 160fach (Süden oben, Osten
rechts). 1: HD 7902, 2: (p Cas, 3: BD
+57°258 (=V466).
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Fläche von 15 Bogenminu ten Durchmesser

auszumachen. Im25 cmRohr
fügen sich noch weitere feine Sternchen

zum Haufenhinzu, ohne jedoch
die fesselnde Eulensilhouette zu
zerstören. Brian Skiff, Astronom und
Co-Autor des Werkes «Observing
Handbook and Catalogue of Deep-
Sky Objects» [4] nenntNGC457 «den
vielleicht eindrücklichsten aller
Haufen in Cassiopeia», während
Robert Burnham, Jr., inseinem Celestial
Handbook [2] - etwas nüchterner -
von einer «reichen, verstreuten
Gruppe von Sternpunkten» spricht.
Lohnenswert ist dieser 1787 von Her-
schel entdeckte Haufen in allen
Instrumenten. ImGebiet von NGC 457
sind nach Skiff über 200 Sterne
erkennbar, wobei nach dem Sky
Catalogue 2000.0 [3] etwa 80 davon als

wahreMitglieder angesehen werden
dürfen. Eine Studie, veröffentlicht
in der «Zeitschrift für Astrophysik»
[5] kommt zu folgendem, leicht
abweichenden Schluss: «Auf einem
Areal von 12 Bogenminuten Durchmesser

befinden sich 93 physische
Mitglieder, während 4 weitere bis
zu einem Abstand von 10
Bogenminuten ausserhalb davon liegen.»
Der Eulenhaufen erhielt die Trüm-
pler-Klassifikation I3r und liegt in
einer Entfernung von 8'000 - 9'000
Lichtjahren.

Messier 103 NGC 581 (Cas)

Rund 1° nordöstlich von 6 Cassio-
peiae entdeckte Pierre Méchain im
Jahre 1781 eine kleine Gruppe von
Sternen, die Charles Messier kurz
danach als letztes Objekt in seinen

HD 7902• #-7.01

•/j
<t> Cas

5. 00

fi 11.79 ,11.87• •13.41-* «-13. 18

f/ 19 IQ« # Nîz.iy^ 12 93 #_12 84

11.82^ '-12.32

13-31 «-12.36

•
BD+57°258

8.59 .--13.65
1

13. 33

Abb. 3: Welche Sterne können Sie in einem 15 cm Teleskop zwischen den
drei Überriesen (p Cas, HD 7902 und BD +75°258 erkennen? Links ohne,
rechts mit Helligkeitsangaben [7], vgl. auch Abb. 2.
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Katalog aufnahm (sein Werk wurde
später von ursprünglich 103 auf 110

Objekte aufgestockt). Keine der
Beschreibungen, die ich in
Beobachtungsbüchern nachgelesen habe,
wird meinem ersten Eindruck von
M 103 gerecht. Erschöpft von einer
langen Nacht zog ich damals ein
letztes Mal den 25 cm - Newton an
mich heran und starrte ins Okular.
Dabei schwirrte bei rund lOOfacher
Vergrösserungeinbeinahe perfekter
Fächer aus herrlich farbigen Sternen,
ein wahrer Weihnachtsbaum, durch
das Bildfeld. Prunkstück des etwa
fünf bis sechs Bogenminuten
messenden, Südost-Nordwest gerichteten

Dreiecks ist ein Pärchen im
Zentrum, das orange und bläulich-
weiss leuchtet und aus den
umliegenden, über 30 Sternen hervorsticht.
In jeder Ecke des Dreiecks liegt ein
heller Stern: Im Nordwesten stösst
man auf den Fünffachstern Struve
131 (diedrei hellsten Mitglieder sind:
A: 7.3 mag, B: 10.5 mag 13.8" südöstlich,

C: 10.8 mag 28.2" südöstlich
davon). Im Südostenund Südwesten
ist ein Stern der Helligkeit 8 bzw.
10.5 mag zu erkennen. Bei Vergrös-
serungen unterhalb von etwa 60fach

geht der winzige Haufen im 25 cm
Instrument beinahe in der
sternreichen Gegend unter und erst eine

genauere Inspektionenthüll t ein halbes

Dutzend pfeilförmig angeordnete
Sternchen. Das farbige Paar in der

Mitte fällt bereits auf und viele
weitere Sterne lassen sich erahnen.
Je kleiner das verwendete Teleskop,

desto enttäuschender wird der
Anblick von M 103 bei niedrigen Ver-
grösserungen sein: So waren im
15 cm Newton bei 30fach gerade
noch fünf Sterne auszumachen und
es fiel schwer zu glauben, höhere
Vergrösserungen könnten daran
etwas ändern. Irrtum! Mit dem
Einsetzen immer kurzbrennweitiger
Okulare erhöhte sich die Anzahl der
sichtbaren Sterne auf über 30 (bei
150fach), während die Farben jedoch
mehrundmehrverlorengingen. Von
den 172 Sternen, die BrianSkiffM 103

zuordnet, sind gemäss dem Sky
Catalogue 2000.0 [3] nur gerade 25
wahre Mitglieder, während in einer
anderen Publikation von 30

Mitgliedern dieRede ist: «DenHaupt teil
seiner Mitglieder (30) bildet eine
Gruppe mit etwa 10 Bogenminuten
Durchmesser, zu dersichimAbstand
von etwa 9 Bogenminuten vom
Zentrum fünf Aussenseiter anschlies-
sen» [6]. M 103 hat nach Trümpier
die Klassifikation III2p und liegt in
einer Entfernung von 8500
Lichtjahren.

Abb. 4:M 103im25 cm Newton,60bis
HOfach (Süden oben, Osten links).
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Das Jahresdiagramm, das die Auf- und Untergänge, die Kulminationszeiten von
Sonne, Mond und Planeten in einem Zweifarbendruck während des gesamten Jahres

zeigt, ist für 1993 ab Ende November wieder erhältlich.
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